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 Systematisierung der beruflichen Orientierung und des Übergangs von der Schule in den Beruf  
durch Definition und Umsetzung von Mindeststandards in NRW

 Fokussierung auf praxisorientierte Einblicke in die Wirtschaft mit einem engen Austausch mit 
dessen Vertretungen

 Stärkung der Strukturen und der Netzwerkarbeit aller Institutionen in der schulischen Begleitung 
und Schulsozialarbeit (wie Berufs-/Reha-Beratung, Sonderpädagogen, Schulsozialarbeiter, 
Jugendhilfe, Berufseinstiegs-/Übergangsbegleitung, BuT-Sozialarbeiter,…) 

 frühzeitige Identifikation von unversorgten und unorientierten, förderwürdigen Jugendlichen

KAoA – Kein Abschluss ohne Anschluss
KAoA = Berufliche Orientierung mit der Systematisierung des Übergangs 
von der Schule in den Beruf

Foto von Getty Images
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 Rhein-Kreis Neuss beteiligt sich seit dem Schuljahr 2014/15 an KAoA

 Seit dem Schuljahr 2017/18 müssen alle weiterführenden Schulen verpflichtend an der 
Landesinitiative KAoA teilnehmen 

KAoA – Kein Abschluss ohne Anschluss 
KAoA - Entwicklung und Endausbau der Schulbeteiligung

Anzahl 
Schulen

SJ 2014/15 SJ 2015/16 SJ 2016/17 SJ 2017/18 SJ 2018/19 SJ 2019/20 SJ 2020/21

7 RKN-Schulen
Jg.8        350 

SuS
Jg.8/9      350 

SuS
Jg.8-10    700 

SuS
Jg.8-11     850 

SuS
Jg.8-12    1.000 

SuS
Jg.8-13    1.300 

SuS
Jg.8-13  1.300 

SuS

25 RKN-Schulen
Jg.8       3.000 

SuS
Jg.8/9    3.000 

SuS
Jg.8-10   4.500 

SuS
Jg.8-11    5.000 

SuS
Jg.8-12   5.350 

SuS
Jg.8-13   5.800 

SuS

35 RKN-Schulen
Jg.8       4.000 

SuS
Jg.8/9     4.000 

SuS
Jg.8-10     6.000 

SuS
Jg.8-11    6.500 

SuS
Jg.8-12   7.000 

SuS

45 RKN-Schulen
Jg.8        4.500 

SuS
Jg.8/9       5.000 

SuS
Jg.8-10    5.350 

SuS
Jg.8-11   5.900 

SuS

Jugendliche 
in KAoA

350 SuS 3.350 SuS 7.700 SuS 13.850 SuS 17.000 SuS 18.500 SuS 20.000 SuS

Jedes Schuljahr durchlaufen 20.000 Jugendliche 
die berufliche Orientierung von KAoA im RKN
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Handlungsfelder KAoA
Inhalte der vier ineinandergreifenden Handlungsfelder von KAoA

Handlungsfeld 1

Systematische berufliche 
Orientierung durch verbind-
lich umzusetzende 
Berufs- und Studien-
orientierungsinstrumente
- von Jg. 8 – 13
- an allen Schulformen.

Handlungsfeld 2

Systematisierung der 
Übergänge von der 

Schule in den 
Beruf durch 

klare Angebots-
strukturen.

Handlungsfeld 3

Steigerung der Attraktivität 
des dualen Systems.

Transparenz zur 
Durchlässigkeit 

des Bildungs-
systems

in NRW.

Handlungsfeld 4

Kommunale Koordinierung
der Zusammenarbeit aller

Initiatoren des Ausbil-
dungskonsenses für 

ein nachhaltiges,   
systematisches 

Übergangssystem 
ohne Doppelstrukturen.



6

 Beginn in Klasse 8: Potenzialanalyse und Berufsfelderkundungen

 Diverse Praxisphasen (Praxiskurse, Schülerbetriebspraktika, Langzeitpraktika,…) ab Klasse 9

 Schulische Beratung als roter Faden zwischen den Elementen

 Dokumentation im Berufswahlpass, in der Berufswahl-App und in der Anschlussvereinbarung

 Konkretisierung der beruflichen Orientierung in der Sekundarstufe II (Oberstufe)

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 1
KAoA - Instrumentarium des Handlungsfeldes 1 in der Mittelstufe/Sek I
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 Start in der Oberstufe mit einer aktuellen Standortbestimmung (Modul 1)

 Ausbau der beruflichen Orientierung mit den Modulen Entscheidungskompetenz I + II

 Begleitet durch weitere Praxiseinblicke (Modul 4), verknüpft durch schulische Beratungsangebote

 Dokumentation im Berufswahlpass/Berufswahl-App (neu) und in der AV Anschlussvereinbarung

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 1
KAoA - Instrumentarium des Handlungsfeldes 1 in der Oberstufe/Sek II

Überblick zu den Standardelementen in der Sekundarstufe 2
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 Die Praxisphasen im Rhein-Kreis Neuss können über ein BFE-Online-Portal gebucht oder 
privat gesucht werden

 Jeder Jugendliche muss drei BFE-Berufsfelderkundungstage, mindestens ein Praktikum von 
zwei Wochen in der Mittelstufe und mehrere Praxisphasen in der Oberstufe durchlaufen

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 1
Beispiel eines KAoA-Instruments – Praxiseinblicke in Betriebe
> Berufsfelderkundungen und Schülerbetriebspraktika
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 Berufsfelderkundungen:
Für Jugendliche, die sich intensivere 
Einblicke in ausgewählte (Handwerks-) 
Berufe wünschen und eine engere 
Begleitung in der beruflichen Orientierung 
benötigen

 Ferienkursangebote:
Zusätzliches Angebot kleinerer (hand-
werklicher) Projekte zur beruflichen 
Orientierung mit produktionsadäquaten 
Abläufen von der Produktidee bis zur 
Produktherstellung
> auch als Corona-Ersatzangebot gedacht, 
weil viele Betriebe Praktikaanfragen ab-
sagen

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 1
Beispiel eines KAoA-Instruments – Praxiseinblicke in Werkstätten von 
Bildungsträgern > Berufsfelderkundungen und Ferienkursangebote
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Idee

 Umgekehrtes Prinzip gängiger 
Lehrstellenbörsen

 Betriebe kontaktieren Jugendliche 
direkt über das Tool und finden 
anhand von 3 Suchkriterien geeignete 
Bewerberinnen und Bewerber

 Jugendliche (der Vor-/Abgangsklassen) 
erstellen eigene Online-Schülerport-
folios mit Stärken, Kompetenzen und 
praktischen Erfahrungen

 Interne Kommunikationsstruktur 
ermöglicht direkten Kontakt zwischen 
Betrieben und Jugendlichen

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Digitales Matchingtool: Online-Bewerberbuch – 321fachkraft.de
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Betriebsgerichtete Ziele…

 Stabilisierung und Förderung der 
Ausbildungsquote

 Unterstützung der Unternehmen bei der 
Besetzung von Ausbildungsstellen

 Stärkung kleiner und mittlerer (unbekannter) 
Betriebe in der Kontaktaufnahme zu 
Jugendlichen

Jugendgerichtete Ziele…

 Minimierung der Anzahl unversorgter 
Ausbildungsbewerber und -bewerberinnen

 Motivation von Jugendlichen durch 
individuelle Ansprache durch Betriebe

 Auseinandersetzung mit „unbekannten“ 
Ausbildungsberufen und -feldern

 Erhöhung des Interesses an einer dualen 
Ausbildung bei Jugendlichen und Eltern

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Digitales Matchingtool: Online-Bewerberbuch – 321fachkraft.de
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Aktueller Umsetzungsstatus

 10 teilnehmende Schulen (5 Gesamtschulen, 2 Realschulen, 1 Hauptschule, 1 Berufskolleg) 

 10 weitere Schulen für die Umsetzung in Planung zu Beginn 2022

 160 Schülerprofile online 

 95 angemeldete Betriebe

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Digitales Matchingtool: Online-Bewerberbuch – 321fachkraft.de
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 Ziel: eine Auswahl förderwürdiger Jugendlicher auf dem Weg von der Schule in den Beruf 
individuell unterstützen

 Initiator: Landrat H.-J. Petrauschke

 Koordination: Kommunale Koordinierung KAoA im RKN

 Partner

 Bertha-von-Suttner-Gesamtschule, Dormagen

 Berufsberatung der Agentur für Arbeit

 Ausbildungsberatung der HWK Düsseldorf

 Ausbildungsberatung der IHK Mittlerer Niederrhein

 Bildungszentrum Niederrhein

 Zeitlicher Rahmen: Schuljahr 2021/22

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Projekt 100% Zukunft: Individuelle Begleitung förderbedürftiger Jugendlicher 
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 Zielgruppe: 26 Jugendliche der 10er Berufsorientierungsklasse

 Angebotsvielfalt für jeden Einzelnen:

 KAoA-Instrumentarium (Potenzialanalyse, Praxistage) und Berufswahlpass

 individueller Ablaufplan, Dokumentationsseiten und Meilensteinplanung

 persönliche Einzelberatung durch die Partner in kontinuierlich kurzen Rhythmen

 Praxis-Einblicke durch WpS Wirtschaft pro Schule und IHK-Ausbildungsbotschafter

 Vermittlung in Schülerbetriebspraktika

 Unternehmenskontakte über schulinterne Jobmesse und die Kreishandwerkerschaft

 Einbindung weiterer Partner:

 Übergangs- und Berufseinstiegsbegleitung)

 Dormagener Weg – Schulsozialarbeit

 Jugend braucht Zukunft – Coaching

Foto von Getty Images

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Projekt 100% Zukunft: Individuelle Begleitung förderbedürftiger Jugendlicher 
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 Förderbedürftige Jugendliche werden ab Klasse 9 mit einem Betreuungsschlüssel von 1 : 20 
individuell begleitet, unterstützt und motiviert sich beruflich zu orientieren und zielgerichtete 
Schritte in ein Ausbildungsverhältnis zu unternehmen

 Orientierungsgespräche, Unternehmenskontakte, Erstellung von Bewerbungsunterlagen, 
Organisation von Praktika sowie persönliches Coaching sind ein Großteil der unterstützenden 
Maßnahmen durch die Berufseinstiegsbegleitung 

Foto von Getty Images

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Berufseinstiegsbegleitung (BerEbs)
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 Jugendliche der 10. Jahrgänge, die unmittelbar vor dem Übergang von der Schule in den Beruf 
stehen, werden mit einem Betreuungsschlüssel von 1 : 120 individuell und punktuell begleitet, 
unterstützt und motiviert zielgerichtete Schritte in ein Ausbildungsverhältnis zu unternehmen

 Die Übergangsbegleitung sucht den Kontakt zu „allen“ Jugendlichen, um Hemmnisse im Über-
gang zu finden und zu benennen und mittels Orientierungsgespräche, weiteren Unternehmens-
kontakten, Sichtung von Bewerbungsunterlagen oder einem kurzen, persönlichen Coaching 
kurzfristig weiter zu helfen

Foto von Getty Images

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Übergangsbegleitung
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 Jugendliche, die sich auf dem Ausbildungsmarkt schwer tun und mit Vermittlungshemmnissen, 
wie z.B. schwacher Schulabschluss, unsteter Lebenslauf, Migrationshintergrund, dauerhafte Suche 
nach einem Ausbildungsplatz,… zu kämpfen haben, erhalten die Chance individuell in ein 
Ausbildungsverhältnis vermittelt zu werden.

 Die Betriebe sollen durch eine finanzielle Ausbildungsvergütungsunterstützung animiert werden, 
zusätzliche Ausbildungsplätze für diese Jugendlichen anzubieten.

 Im Rhein-Kreis Neuss werden 48 Ausbildungsplätze vom Land mit ESF-Mitteln kofinanziert.

Foto RKN/Büntig

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Ausbildungsprogramm.NRW
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 Ausbildungsinteressierte, marktbenachteiligte Jugendliche, die in 2020-21, auch Corona bedingt, 
keinen Ausbildungsplatz gefunden haben oder sich an einem Berufskolleg in einem Bildungsgang 
ohne Berufsabschluss befinden, sollen mit Hilfe eines neuen Coaching- und Vermittlungsangebots 
mit dem Ziel einer Anschlussmöglichkeit in der Ausbildung unterstützt werden.

 Kurs auf Ausbildung bietet zum einen, ein individuelles flankierendes Coaching mit einer Gesamt-
laufzeit von 18 Monaten zur Akquise, Begleitung und Vermittlung junger Menschen und zum 
anderen, eine kooperative Form der trägergestützten Ausbildung im ersten Ausbildungsjahr, die 
als Anschlussangebot durch intensive Begleitung und Kooperation einen Übergang im zweiten 
Ausbildungsjahr in eine betriebliche Ausbildung ermöglicht.

Foto BZNR/Balsen

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Kurs auf Ausbildung
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 Unversorgte Jugendliche, deren Chancen ohne Unterstützung im Bewerbungsprozess als gering 
einzuschätzen sind, sollen durch eine gezielte Matchingberatung in offene Ausbildungsstellen 
vermittelt werden. Dazu gehören z.B. erfolglose Bewerberinnen und Bewerber, orientierungslose 
Schülerinnen und Schüler, Abgängerinnen und Abgänger aus Übergangsmaßnahmen, Studienab-
brecherinnen und -abbrecher sowie ausbildungsreife Geflüchtete mit Beschäftigungserlaubnis  

 Die Matchingberatung kooperiert eng mit Betrieben mit offen gebliebenen Ausbildungsstellen und 
hilft bei deren Besetzung 

Foto Agentur für Arbeit

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Matchingberatung
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 Gemeinschaftliche Initiative von Unternehmen und Schulen, koordiniert durch die Kommunale 
Koordinierungsstelle KAoA im Rhein-Kreis Neuss

 Teilnahme von 50 Unternehmen und 22 Schulen

 Unternehmensbesuche im Unterricht zur Vorstellung des Betriebs und des eigenen Ausbildungs-
angebots mit Entwicklungs- und Karriereperspektiven

 Terminkoordination während der Verteilerkonferenzen zu Beginn der Schulhalbjahre seit 16 Jahren

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
WpS Wirtschaft pro Schule
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KAoA kompakt – ein kultursensibles Angebot für Geflüchtete in IFK-Internationalen 
Förderklassen an Berufskollegs

Junge Geflüchtete durchlaufen eine gezielte Eigenerprobung und berufliche Orientierung durch

 kultur- und gendersensible Angebote aller KAoA-Instrumente für Geflüchtete 
zur Potenzial-/Interessenserkennung 

 in Verbindung mit My skills – Erkennung beruflicher Kompetenzen durch die Agentur   
für Arbeit

Foto von Getty Images

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Integration von Geflüchteten in den Arbeitsmarkt
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 Angepasstes Berufsorientierungsprogramm des LVRs adäquat zum 
KAoA-Instrumentarium

 Individuelle Absprachen sowie Auswahl der Jugendlichen mit vielfältigen 
Unterstützungsmöglichkeiten

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung für Jugendliche mit 
besonderem Förderbedarf
Ergänzungsprogramm STAR (= Schule trifft Arbeitswelt)
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 Online-Tool zur beruflichen Orientierung im regionalen Übergang von der Schule in den Beruf 
(Region Mittlerer Niederrhein) - https://fachkräfte-für-morgen.de/berufswege-navigator

 Basis der Online-Orientierungsmöglichkeiten aus dem Blickwinkel des Jugendlichen: 

 Was bringe ich mit?

 Was kann ich erreichen?

 Welche Möglichkeiten habe ich?

 An wen kann ich mich wenden?

Transparenz zur Angebotsvielfalt im Übergang Schule - Beruf

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Berufswegenavigator
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 Übersicht zur Systematik der beruflichen Orientierung von der Mittel- bis zur Oberstufe

 Hinweise zur elterlichen Begleitung und individuellen Unterstützung der Jugendlichen

 Breites Angebot von Links und Adressen zur vertieften Orientierung, auch für beratende 
Lehrkräfte an Schulen

Transparenz durch Elternratgeber für mehr 
Elternbegleitung in der beruflichen Orientierung

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Elternratgeber für mehr Transparenz im Übergang - für Eltern
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Gemeinsam gestaltete – digitale – überregionale Elternabende für alle Schulformen und deren 
(Vor-)Abgangsklassen:

 (1) Thema: Übergänge gestalten – Weiterhin die Schule besuchen oder lieber Warteschleifen 
meiden und mit einer Ausbildung starten? 
Schwerpunkt: Vorteile einer dualen Ausbildung und Anschlussperspektiven in speziellen 
(regional orientierten) Branchen
Zeitpunkt: Februar 2022

 (2) Thema: Übergänge gestalten – Was und welche Angebote helfen meinem Kind bei der 
Berufsorientierung und beim Übergang von der Schule in den Beruf? 
Schwerpunkt: Duale Ausbildung mit Alternativen. Orientierungsformate in der Region. 
Zeitpunkt: März 2022

 (3) Thema: Übergänge gestalten – Wo finde ich jetzt noch einen Anschluss beim Übergang 
von der Schule in den Beruf? 
Schwerpunkt: duale Ausbildung in ausgewählten Berufsfeldern bestimmter Branchen 
(z.B. Pflege und Gesundheit, Erziehung und Unterricht, Klima und Umwelt)   
Zeitpunkt: Mai 2022

Partner: Kommunale Koordinierungsstellen KAoA, Arbeitsagentur, Kammern, Regionalagentur, Hoch-
schulen aus der Region Mönchengladbach, Krefeld, Kreis Viersen und dem Rhein-Kreis Neuss

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Elterninformationsabende für mehr Transparenz im Übergang - für Eltern
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 Verbindlicher Aufbau der beruflichen Orientierung in der Oberstufe, ergänzt durch Online-
Angebote

 Zusammenführung und Darlegung der Orientierungsmöglichkeiten, insbesondere für 
beratende Lehrkräfte an Schulen

Transparenz von Angebotsstrukturen 
und Informationsmöglichkeiten in der 
beruflichen Orientierung

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 2
Angebote zur (individuellen) Übergangsgestaltung 
Elterninformationsangebote für mehr Transparenz im Übergang - für Eltern
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 Mit jedem Angebot zur beruflichen Orien-
tierung in einem Betrieb wird die Attrakti-
vität einer dualen Ausbildung in den 
Mittelpunkt gestellt

 Jedes Instrument zur Übergangsgestaltung 
von der Schule in den Beruf untermauert die 
Vorteile einer dualen Ausbildung und macht 
die Wege in eine duale Ausbildung den 
Jugendlichen vertraut

 (Orientierungs-)Hemmnisse werden 
abgebaut und Kontakte zu Betrieben 
hergestellt

 Karrierewege durch und nach der dualen 
Ausbildung werden aufgezeigt und die 
Durchlässigkeit des Bildungssystems 
dokumentiert

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 3
Steigerung der Attraktivität der dualen Ausbildung
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Netzwerken und Etablierung von Strukturen 
durch die Kommunale Koordinierung KAoA

 Die Kommunale Koordinierung KAoA im Rhein-Kreis 
Neuss sieht sich als Schnittstelle für alle Akteure und 
deren Initiativen rund um die berufliche Orientierung.

 Ihre Aufgabe ist es kommunal Transparenz zu 
schaffen, die Partner und Partnerinnen zusammen zu 
bringen und Themen, Bedarfe und Interessen zu 
bündeln, um Doppelstrukturen zu vermeiden.

 Arbeitsmarktprogramme werden mit weiteren 
Angeboten und Initiativen im Rahmen von KAoA in 
Einklang gebracht, Überschneidungen beleuchtet, mit 
den Akteuren thematisiert und sinnvolle Ergänzungen 
und Abgrenzungen im Sinne der Jugendlichen
entwickelt.

 So wird sicher gestellt, jede Zielgruppe der Jugend-
lichen individuell bedienen und Hilfs- und Lösungs-
angebote anbieten zu können.

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 4
Kommunale Koordinierung KAoA im Rhein-Kreis Neuss
Zusammenarbeit und Netzwerkgedanke
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Ziele:

 alle Jugendlichen erhalten einen Bildungsabschluss und ein Ausbildungsangebot

 alle Jugendlichen werden beruflich integriert und können ein selbstbestimmtes, 
abgesichertes Leben führen

 Netzwerkstrukturen zur abgestimmten beruflichen Orientierung und koordinierten 
Beratung werden gestärkt

 Doppelstrukturen und Versorgungslücken werden reduziert

Foto von Getty Images

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 4
Kommunale Koordinierung KAoA im Rhein-Kreis Neuss
Zusammenarbeit und Netzwerkgedanke - Jugendberufsagentur (JBA) 
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 Perspektiven durch die JBA: 
Jeden unversorgten Jugendlichen in Ausbildung bringen

 Gemeinsame Fallkonferenzen: 
Der einzelne Jugendliche steht im Mittelpunkt der abgestimmten Beratung
durch die Schule, die Agentur für Arbeit, das Jobcenter und die Jugendhilfe

JBA
im Rhein-Kreis Neuss

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 4
Kommunale Koordinierung KAoA im Rhein-Kreis Neuss
Zusammenarbeit und Netzwerkgedanke - Jugendberufsagentur (JBA) 
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 Weiteres Verfahren zur Fortentwicklung der JBA: 
gemeinsame Gespräche und Kooperationsvereinbarungen mit 

 dem Jobcenter 

 der Agentur für Arbeit und 

 dem Rhein-Kreis-Neuss

 den Jugendämtern und 

 den Schulen

 unter externer Begleitung

 Perspektivisch:
Einbeziehung aller weiteren Akteure in der Jugendarbeit und in begleitende Maßnahmen 
(z.B. Berufseinstiegsbegleitung)

 Weiterer Erfahrungsaustausch mit dem Rhein-Erft-Kreis und dem Kreis Warendorf im 
Sommer 2022

JBA
im Rhein-Kreis Neuss

Handlungsfelder KAoA - Handlungsfeld 4
Kommunale Koordinierung KAoA im Rhein-Kreis Neuss
Zusammenarbeit und Netzwerkgedanke - Jugendberufsagentur (JBA) 
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zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss
MINT-Nachwuchsförderung (Mathematik-Informatik-
Naturwissenschaften-Technik)

 zdi = Zukunft durch Innovation

 Fachkräftenachwuchs sichern durch frühes 
gemeinsames Forschen und Verstehen 

 mit gezielten MINT-Kursangeboten für 
Schülerinnen und Schüler weiterführender 
Schulen in den Bereichen:

 Technik * Informatik * Robotik * 
Programmieren * Big Data * Biologie * 
Genetik * Physik * Chemie * 
Medizin/Gesundheit * Umwelttechnik * 
Mathematik * 3D-Druck * Coding * 
Künstliche Intelligenz * Autonomes Fahren  
* Medientechnik * NEU MINT im Handwerk

Foto von Getty Images

2019 beklagten 78% der Unternehmen im RKN den 
Fachkräftenachwuchs für Ingenieure als „sehr schwer“. 
Quelle: Mittelstandsbarometer RKN
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zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss
Angebote des zdi-Netzwerks

 MINT Workshops für Einzel- oder Gruppenanmeldungen für Schüler*innen der 
Klassen 7 – Q1

 Feriencamps und Schülerwettbewerbe Ostern, Sommer, Herbst

 MINT Workshops bei Partnerunternehmen : Kontakt zum Nachwuchs √ 

Beispiele: Workshops bei Currenta, Pierburg Rheinmetall, Actega Rhenania, 
Iseki Maschinenbau, Elektro Knedel, windtest grevenbroich gmbh, link instinct 
etc.

 Qualifizierte Dozententeams: Berufs- und Studienorientierung aus erster Hand √



34

zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss

Über 10 Jahre erfolgreiche MINT-Arbeit

 23 starke Partner aus der Wirtschaft, 6 Hochschulen und 23 weiterführenden Schulen und 
über 50 Dozentinnen und Dozenten

 Allein in den letzten 4 Jahren über 230 spannende MINT Kurse mit rund 3.000 
Schülerinnen und Schülern gemeinsam mit zdi-Partnern aus Wirtschaft, Hochschulen 
und Schulen 

 Im Corona Jahr 2020 Ausbau digitaler Schwerpunkte: 90% aller Workshops können als 
Onlinekurse durchgeführt werden

 Digitale Schwerpunkte in 2021 online und in Präsenz erfolgreich fortgesetzt

 NEU das Programm #meisterlich – Handwerk goes digital. Workshops finden in 
Handwerksbetrieben unterschiedlicher Gewerke und der KFZ-Innung Rhein-Kreis Neuss 
statt. 
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zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss

Ziele der MINT-Nachwuchsförderung

 Jugendliche für MINT Themen begeistern √

 Ausprobieren und Forschen √

 Einblicke in die Berufsbilder der Zukunft √

 Kontakte zu Hochschulen und Unternehmen in der Region √



 Vision: „Unsere Vision ist, dass alle Kinder an unserer digitalisierten Gesellschaft 
teilhaben können - unabhängig von schulischen Angeboten, dem Know-how der 
Eltern, individuellen Stärken oder etwaigen Beeinträchtigungen“

 Zielgruppe: Grundschüler und Grundschülerinnen im Rhein-Kreis Neuss 
Kursinhalte: Coding, Making, Robotics, Digital Art, 
Sound & Music, Digital Literacy, Microcontroller, 
Minecraft

 Seit August 2020 in der Innenstadt von Neuss
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Etablierung eines digitalen Lernortes für Kinder im Grundschulalter

HABA Digitalwerkstatt Rhein-Kreis Neuss

Kinder stärken Bildung verändern Zukunft gestalten



HABA Digitalwerkstatt Rhein-Kreis Neuss
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91 Veranstaltungen mit 1.221 Grundschülerinnen und 
Grundschüler, u. a. 
 27 kostenlose, durch den Kreis geförderte Schulworkshops an 17 

Schulen mit 412 Teilnehmenden
 14 selbstfinanzierte Veranstaltungen in Schulen mit 231 

Teilnehmenden
 28 Veranstaltungen für Kinder/Familien mit 187 Teilnehmenden 

Das Jahr 2021:



 Mit den Angeboten der Haba Digitalwerkstatt können Kinder zwischen 5 -12 
Jahren auf eine spielerische Lernreise durch die digitale Welt gehen. Sie 
bauen Roboter, programmieren Spiele, drehen Animationsfilme oder gestalten ihre 
eigene Kunst und Musik. Ob in den wöchentlichen Kursen, Workshops am 
Wochenende oder Feriencamps 

 Erfahrene Pädagogen und Trainer*innen leiten die Kurse

 Die Mission ist es Kinder digital stark zu machen

 Je früher desto besser: Zusatzqualifikationen in jungen Jahren stärken das 
Profil für die Nachwuchskräfte im Rhein-Kreis Neuss

 Lücke im System füllen, denn die meisten Grundschulen können diese Angebote 
nicht erfüllen
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Was bietet eine Haba Digitalwerkstatt?

Haba Digitalwerkstatt Rhein-Kreis Neuss

Kinder stärken Bildung verändern Zukunft gestalten



 Berlin – Hamburg – Frankfurt – Leipzig – Lippstadt - Hamm – München – Stuttgart -
Düsseldorf – Rhein-Kreis Neuss
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Standorte der Haba Digitalwerkstätten

Haba Digitalwerkstatt Rhein-Kreis Neuss

Kinder stärken Bildung verändern Zukunft gestalten



Vielen Dank!
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